
Lcchn Cannt» Pntriot.

Ällentaun, Pa., Juli

H v clt » rrtl t lj.
Den »achsteherideii vortreffliche» Auf-

sah cntliehme» »vir dem (slevela»d, Ohio,
~(shristliche» Botschafter". ES enthalt
derselbe viele u»d unumstößliche Wahr-
heiten, und sollte weil darin daö Thu»
und Treibe» mancher Ost - Pennsvlvaiii
scheit Vreckenridae Zeitungen gehörig und
rechtmäßig getadelt und ihre Heuchelei ver-!
dienter Weise an den Pranger gestellt j
wird ?von einem jeden guten Uiiionman»
gelesen werden. Der Editor sagt:

, Kaum hat die außerordentliche und
allgemeine patriotische Begeisterung, die
durch den Hall Sumptero erweckt wurde
und die gleich eiuer mächtigen Strömung'
alles mit sich fortriß, waS noch eineS pa-
lriotischeu Gefübls fähig war, in etwas!
nachgelassen, so lassen sich schon wieder!
Stimme» vernehmen, die unter vorgebli-!
chen ttniouSgesinnungen dem Verrath und
den Feinde» deS Vaterlands wacker in die
Häiide arbeiten. ES waren diese verkapp
ten Unterstützet' der siidlichlm Wühlereien,
auf welche sich die Rebellen stützten, als,
sie de» hochverräterische» Schritt thäte»,
die Union zu zerstöre», und die ihnen gern
allen möglichen Beistand geleistet haben
würden, wenn der Patriotismus des Nor-
dens ihrer nicht zu mächtig geworden wäre. !
Solche Blätter wie zum" Example, der

"

?New Pork Herald," haben mehr gethan,
die CrisiS lierbei zuführen, als alle radi-
calen Blätter deS Südens. Von dem
Einflüsse der erster» erwartete der rebelli !
sche Süden die Zersplitterung unserer-!
Kräfte und stand starr vor Schrecken, alo !
er sah, daß diese Helfershelfer, ohnmäch- u
tig zu widerstehen, selbst genöthigt wur-
den, die Unionsflagge zu hissen und eine '
Unionssprache anzunehmen; doch und, da ,
der Krieg, wie leicht voraus zu sehe» war, >
in manchen Moralitäten Geschäftsstockung '
und andere Uebelitäiide mit sich geführt, '
so benutzen diese verkappten Unionsfreund .
de diesen U »stand, statt das Volk, wie !
zur Zeit des siebenjährige» Befreiungs- !
krieges dieser Nation geschehen, zur stand > >
haften Beharrlichkeit und zur Treue gegen !
die Regierung zu ermahnen, dasselbe viel-
mehr z» demoralisire» und so viel als mög- l
lich .Negiern»,z die Hände zu binden >!

und die Soldaten auf dem Felde zu ent- i
muthigen. >

Sie waren es, die eine Adininistration
linterstiitzten, welche nnserit Schah plün-
derte, Verrath schmiedete, den Norden ent

die Flotte zerstreute, den Süden ,
bewaffnete und das Bundeseigenthum
raubte und zerstörte. Nicbt zufrieden mit
diese» Henninge», suchen sie die alten Par-
teigehässigkeilen berauf zu beschwören ,
und, welin möglich, die Negiernng zu stur- ,
zen. Angesichts einer rebellischen Armee,
die daS Vorhabe» nock nicbt aiifgegebei, <
hat, Waschinglon einznnelnnen und, >vie j
gedroht, dem Norde» einen schmachvollen
Miede», der in gänzlicher U»terwersu»g ,
besteht, auf;«dringen Angesichts dieser
Rebelleii-Arniee, faselt maii'vo» Frieden ,
und von Eompromisse», ehe der Feind j
noch die geringste Miene gemacht, von sei
neu Hochverrat herischen Absichten abzu '
stehen und da es sich an den Fingern ab !
zählen läßt, wo ein solches Verfahren hin
führen würde.

Man bietet dein Rebellen des Südens
seine Dienste an und erwartet in Erwie
derung ftine Gegengefälligkeit. Man
sucht die alten Partei-Landmarke» wieder
auf und schafft einander in die Hände,
und ehe -I Jahre vergehen, würden die
Kongreßhalle» >» Waschinglon wieder zum
alte» Tummelplatz südlicher Sklavenhal
ler werde», wo man ungescheuter als je,
die frechst, n Drohungen machen und mil
Knittcln und Bowiemessern der freien
Rede den Mund stopfen würde, wie leider iso oft geschehen."

Der Editor geht da»» weiter, «nd be-
hauptet daß die gedachten Breckinridge
Blätter, immer mehr und mehr mit der!
alten Partheifärbe heraus rücke», und!
ihren Einfluß dahin anzuwenden suchen,
um den Norden zu entmuthigen und de» !
selben zu bewegen, dem Moloch deSSela-!
VengeisteS de letzten Ueberbliebsel der
Freiheit zu opfern?uud bemerkt :

?In denselben machten neulich mehrere
verdächtige Artikel die Nunde und in
einem derselben wird die Hoffnung aus
gedrückt, daß. das Bestreben des sonst
waclvrn Senator Johnson von Tennessee,
in Verbindung mit Breckinridge und
Powell und Hrn. Eriktenden und andern
Union-Männer von Kentucky, und mir
Demokraten von den freien Staaten, wie
Wallandigham von Ohio und Wood von
Neu Nork, nebst andern Gesinnungsge
Nossen für den Zweck arbeiten werde», um !
durch Kompromisse die streitenden Par
teien aiiSzus'hnen. Wer aber die seces !
sionistische eineS Vatlandig-
l>am und Wood nnd die verrälherische

Kenlucknö kennl, wird keinen
in. Unklaren bleibe», was soeine Aussob iliiig zu bedeuten hat. Ken

tuckgchat eine hochverrätherische Stellung
der Regierung gegenüber eingenommen.

lnt jlch so factisch von der Union lcS
gejagt, wie die andern abtrünnigen Staa-
ten : Virgi»ie», Süd (Zaroliiia :c. es ge-
than. Eo hat dem Präsidenten das nach

schuldige Lontingent von
Hülsütruppen verweigert; Es hat sictneutral erklart und verboten, daß Vel<
Staaten Truppen über sein (Äebiet ge-
führt werden, um die rebellischen Slaatrn
t»n, (Seyorsam t" bringen; unv na.i, sol-

chen hochverrätherischen Handlungen von
Seiten Kentuckys noch erwarten, daß die-
ser Staat, und unter andern Persönlich-
keiteu auch ein Mann wie Breckinridge die
Bedingungen stellen soll, nach welchen
der Norden sich mit dein rebellischen Süden
aussöhne, ist doch eine zu starke Pille für
irgend einen patriotischen Freund unserer
freie» Institutionen und derruhmgekrön-
ten Flagge unserer einst glorreichen, und
künftig noch glorreicher« Union zu schlu-
cken.

Dieser Geist, der so bereit ist, die Union
zu verrathen und zu verkaufen, wenn nur
die alte Partei mit ihren Laibe» Fi-
schen nicht untergeht, hätte in Missouri
ei» schönes Geschäftchen mache» können.
Waren ja der Bruder Jackson u»d sein
General Feld Marschall Price so bereit,
Missouri auf Compromißschrauben zu
sehen, Schade, daß der unerbittliche
Lyon so gar nicht zu Friedensmaßregeln
zu stimmen war. Auch in Maryland, und i
in dem loyalen (?) Baltimore könnte so!
ein Breckinridge, Wood und Valaudig-'
Hain etwas ausrichten. Da würde die!

i UiiionSflagge bald i» de» Hoth getreten
Z werden.

Die letzte Botschaft deS Präsidenten
seht diese Sache i» ihrgehorigeS Licht, und!
gibt die einzig richtige Alternative an, wie >
diese Union gerettet werden kann.

Wo ist der Christ und der Baterlands'
freund, der sich nicht von Herzen nach ei-1
»km baldigen Frieden sehnt und der nicht i

! von Herzen jede Maßregel begrüßen wür-
jde, die eine» gesunde» u»d dauernden

! Frieden sichern könnte, ohne die Nothwe»-,
digkeit deö Schwertes. Kann eö aber!
nicht sein, ohne denselben für den theuern!
Preis unserer Unabhängigkeit und un-
serer Freiheit z» erkaufen, da kann Nie- !
mand ali, ein VaterlandSverräther uns;
zumuthen, diese» Preis zu zahlen.

So lange Rebellen, wie Jeff. Davis,!
Stephens, Beauregard, Letscher Wise und
Andere ungestraft bleiben ; so lange das !
Secessionsprincip nicht von Grund aus l
und für immer verpönt und ausgerottet
ist. so lange sollte man nicht verlangen,
daß man sich mit solchen Erzfeinden un-
serer freien Institutionen in einen Com-
promiß einlasse.

Wir betrachten eS als Hochverrat!), zu
Seiten, wie diese sind, die Regierung zu
untergraben, das Volk zur Unzufrieden-
heit und die Truppen zur Treulosigkeit
«aufzustacheln.

Mit dem Gesagten beschuldigen wir
Niemand der DiSlonalität zu seiner Re-
gierung, der in der aufrichtigen, obgleich!
irrigen Meinung gestimmt hat, durch
Nachgeben und Entsagung vieler seiner
Borrechte den drohenden und herrsüchti-!
gen Süden zufrieden zustellen und de»
Bruch, der leider erfolgt ist, abzuwehren ;!
die? h.u der sämmtliche Norden mehr oder
weniger gethan. Wir haben es hier über ,
Haupt nicht mit der Bevölkerung als sol-
cher, sondern vielmehr mit gewine» Par-
teiführern und Organen zu thun, die in,
dieser wichtigen Crisis, statt u»sereßegie !
rung und unsere Freibeite» zu unterstütz-'
en, dieselben untergraben helfen.

Die Rückkehr dcr Mlrn LiisiuilcrilZc».
Am letzten Mittwoch trafen die ?Allen -

Infanteristen' , commaiidirt durch Capt.'
Tho m a v age r, welche a»> I7ten
April diese Stadt für den
platz, für N Monaten, freiwillig l
ße», wieder hier ein. Schon einige Stu»
den ehe der >tarre»zug mit diesen brave» l
Zoldate» beraubraiifile, begann sich das!
Volk einzufinden, und die Maßen wurden

! immer dichter und dichter, bis sich an dem
Depot der Ost-Pemisvlva»ie» Eisenbahn, >
viele tausende von Menschen, alt und jung,
beiderlei Geschlechts?und mehr als je zu- -
vor dort waren eingefunden hatten.? !

Endlich wurde der Zug sichtbar, und solch
eine herzliche FreudeiiSbezeuguiig,die durch !
alle uur mögliche Weise kund gegebe»
wurde, haben wir »och nie mit angesehen.
Za ein ganz anderes Gefühl bebecrschte
die G.genwäitige» als daö welches vor-
herrschend war, als die braven Unionver-
theidiger von hier abreißten ?damals wur-
den Thränen der Schwermurh ?jetzt aber
Freudenthränen durch Väter, Mütter,!
Brüder, Schwestern, Kinder und Freunde!
geweint. Sobald als es möglich war die
Mitglieder aus der ungeheuern Volksmeir- >
ge zusammen zu bringen, wurden die ?In !
fauteristen in einer herrliche» und patri-
otischen Rede, durch R. E. Wr >gh t,
Esq. empfangen, welche vielen Beifall

! fand. Capt. Kläger, erwiederte ih»r eben-
falls auf eiue wöhlgelungene Weise, und
in schicklichen Worte», welche Rede gleich-
falls de» lauten Beifall der Volksmenge
hervorrief. Hierauf wurden die ?In-

! Fanteristen" durch die ?Allentaun Braß
! oande", die ?Junior Allen Reifels'' die
! ?EllSworlhö ZuaveS", die Attordiiungs-
! »nd eine Cavalcade von Rei
>rernund Fuhrwerke» zu unserer Stadl
! lud durch dieselbe eScortirt-wobei ihnen
jeine große Anzahl Blumenkränzr und
! bis sie gänzlich damit be-
laden waren, durch die guten LädieS un-
sere Stadt, eingehändiget wurden und
endlich hielt der Zug vor dem ?Adler Ho-
tel" inne, wo die Coiumiltee eine herrliche
Collation für die Soldaten hatte vortra-
gen laßen. Hier wurden die Soldaten
enllaßen und durch ihre vielen Freunde be-
wußt, und erst spät am Abend zogen die

I letzten mit ihren Bekannten von da und
! nach Hause weg.

Die Compagnie bat, wie man bereits
! erfahren, dem Lande wichtige Dienste ge-
! leistet, und ist von den beide» Administra-
i tionen, so wie dem Kongreß der Bereinig-
ten Staaten höchstens dafür gepriesen
! worden, weil sie so frühzeitig im Felde

>! war, und unter denjenigen gewesen ist,
> die Washington retteten. Diese Com,

pagnie, und es verursacht uns gros?e Freu-
!! de es melden zu können, hat während den
, :z Monaten keinen Mann durch Tod ver-

l loren (was freilich unsere hiesige Trailers
-! nicht zu sehen liebe»)?und doch waren sie

! zu Zeiten, und besonders bei ihrem Marsch
1 durch Baltimore und später anderwärts

i in Marnland großen Gefahren ausge-
setzt. Alle Mitglieder sehen ganz mun-

. ter und gesund aus, und alle befinden sich
- nun wieder in dem Kreise ihrer viele»
, > Freunde. Die Mehrzahl der Mitglieder
-! fühlt ah«r a!» ob l»> unsere» l!ch«n Union

noch fernere Dienste schuldig seien, und ge-
denken sich bevor lange wieder in das
Schlachtfelde zu begeben. Eapt. ?>äger,
dem eine Commission als Feld - Offizier
offerirt wurde, die er auch annahm, wird
ebenfalls, nach dem er ein wenig ausge-
ruht hat, wieder in die Armee eintreten ?

- und wie wir vernehmen so haben die Mit-
glieder seiner Compagnie, bireitS die nö-
thige Summe Geld üuler sich selbst zu-sammen gebracht, uni ihm einen herrliche»

i Degen anzukaufen und zum Geschenk zu
machen. Dieser Umstand spricht gut von

- seinem Eommando, und wir waren herzlich
froh es zu hören, daß die Mitglieder sei-
ner Compagnie, eS dadurch an den Tag
gelegt, daß sie die rechte und eine ganz
günstige Meililiiig von ihrem tapfern Ca-

- pitain haben. Dieses Gefühl deS Wohl-
wollenS zusammen mit dem der Com-
pagnie zum Theil gewordenen glänzenden

! Empfang in ihrer kön-
i nen wir selbst büraen?-wird bei dem Capi
tain auch nie, nein nie, vergeßen, son-

l dern immerhin in dankbarer Erinnerung
' gehalten werden.

Es wurde dann am Freitage noch be-
kannt, daß die ?Union Guarden," Capt.
W. H. G a u s l e r, von dieser Stadt,

! ebenfalls am Samstag Mittag hier von
! den, Kriegsschauplätze eiiitreffen würde».
Schon eine Stunde vor ihrer Ankunft,

! wurden alle GeschäftSplätze geschlossen,
j die Glocken geläutet, und eine unzählige

jMenge Menschen begab sich sodann nach
dem Riegelbahn-Depot hin. Als unsere
braven Soldaten dort anlangten, wurden
dieselben ebenfalls mit großem Jubel ein

! pfangen?und eS wurden dann dieselbe»
! durch die Allentaun Braßbande, die zu-
rückgekehrte» Allen Infanteristen, die
Junior Reifels, die Jordan Artilleristen
und die Zuaven nach der Stadt eScortirt.
Nachdem die Hauptstraße durchgezogen!
war, machte man Halt vor dem ?Allen
Hause," allwo R. E. W r i g h t, Esq.,
dieselbe in einer geschickten Rede bewill-
kommte, welche Rede Lt. Col. G o o d,!
ebenfalls geschickt erwiederte. Die Sol-
daten wurden dann entlaßen und herzlich
durch ihre Freunde begrüßt, worauf sie
sich zu einem herrlichen Kollation nieder
setzten und es sich recht wohl schmecken
ließen?und dann später begaben sich die- ?
selben nach ihren verschiedenen Heimathen
hin.

Auch diese Compagnie hat ihrem Va-
terlande zu ihrer Ehre gedient, wobei die-
selbe, zu Zeiten, manche Unannehmlichkei-
ten und Gefahren durch zu machen hatte
?trotzdem hat dieselbe aber doch ?dem
gütigen Hinmiel sei dafür gedankt?kei-
nen Mann, weder durch Krankheit noch
durch die Waffe» i» de» Händen der süd-
liche» TraitorS verloren?nnd Alle und
Jede sind wieder, und zwar gesund und
munter zu ihren Familien und Freunde»
zurückgekehrt.

«Li» rvicl'tiger Beschluß.
Folgender vielsagende Beschluß ist am!

'."<!ste» Juli, in dem Hause der Repräsen-
tanten, zu Waschiiigroii, passirt worden :

~B eschloß en. Daß der Congreß
?seinen Dankden 525 Pennsvlvanierdar-
bietet, welcbe durch den Mob in Balti-
?more passirt si»d, und Waschinglon am

April, zur Vertheidigung deS,
?Nationals Capitoliums, erreicht ha-!
?bcn. '

wird sich erinnern, daß die
?Allen Infanteristen" von dieser Stadl
in obiger Zahl mit eingeschloßen sind?-
»nd Capt. Thoin aS LI äge r, und
olle die braven und patriotischen Soldaten
unt.r seinem Commando haben gewiß die!
größte Ursache, ganz stolz auf obigen Be-
schluß zu fühlen.

Noch mehr Soldaten.
Seit uilserer letzte» Nummer sind wie-

der etwa tilwu Soldaten auf der Ost-
Pemisvlvanieii Eisenbahn, hier durch,
»ach dem Kriegssitz gereist.

V e r l) e i r «, t h c t:
! Am >5. Juli, durch deu Ehrw. S. K. Brobst,
Herr losephMo 11, vo» Hanvver, mit Miß jMarian » a M o 11, von Allentaun.
! Am ?Bsten Dieses, durch den Ehrw. Josua H,

j Derr, Herr H e n r y N e i n s ch m i d t, mit!
Miß Maria Bender, beide vo» Allen-
taun.

Gestorben:
Am Uiten Juni, in LheSnuthill Zaunschip,

! Monroe Caunty, William, Sohn von George
Bond, alt lg Jahre. Bei der Beerdigung am!
21 sie«, hielt der Ehrw. Hr, Becker die Leichenrede.

Am l Iten Juli, im nämlichen Taunschip, Hr.
Conrad Schiefer, in seinem 62sten Lebensjahre.?
Auch bei der Beerdigung dieser Ueberreste, predigte!
der Ebrw Hr. Becker, über die Worte: ~Ich be-
fehle meinen Geist in deine Hände," Lucas 23. 4K.

Am >5. Juli, ebendaselbst, S. Freeman, Sohn
von Ludwig Decker, alt 2 Jahre. Bei dieser Be-
ertigung predigte der Chrw, Hr Mger. Leichen-
text Matthäus Cap. 19, Vers I I,

Am lchten Mittwoch, in Ober . Sancon, Lecha
Camilv, Hr, I o 112 e p h H. W e i d n e r, in ei-
ncm Alter von etwa 67 Jahren.

Assignie-Nachncht.
Sintemal G i d e o n H e l n h e l m a n, und

seii.r Frau S a r a h e t t a, von Waschinglon
! Taunschip, Lecha Caunty, unter einer freiwilligen

Ueberfchreibung, dallrt Juli Ig, 1861, all ihr Ci-
genibui», sowohl liegendes als persönliches, zum
Nuhen ihrer Crcdiloren, an den Unterzeichneten
übertragen haben,?so werden alle Solche, die
noch an besagten Heinpelman schuldig sind, auf-
gefordert innerhalb 6 Wochen bei dem Cndesun«
ierzeichnetcii anzurufen und abzubezahlen und
Solche die noch rechtmäßige Ansprüche haben, sind
gleichfalls ersucht dieselbe innerhalb besagten Zelt-
räume einzuhändigen, an

Wm. F. Mosser, Assigme.
Juli Zt. lijtU. nqöm

Schullehrcr verlangt.
Das Board der Direkioren deS Dber-Miiford

Schul-DistriktS wird Applikationen für ll) Lehrer
empfangen, um die Aufsicht über die Schulen des
besagten DistiiktS zu nehmen. Applikanien «er-
den durch den Cauniy - Superintendent examinirt
am Montag den l'Aen Tag August nächstens, am
öffentlichen Gasthause von Georgeßeck, in
Scheimersoille. Dauer der Schulen 5 Monaten.
Salar 825 ptr Monat.

Reuben Stäkler, Senetary.
Infi? ü i «>»? m

Oeffentlicher Verkauf
Bon schätzbareni liegendem Eigenthum.

6« soll auf öffentlicherßendu verkaust werden,
auf Samstags den Listen August, um I Uhr des
Nachmittags, auf dem Eigenthum selbst, i» Nie-
bcr-Ma:ungie Taunschlp, Lecha Caunly.

Nv t gewtfic Bauerei,
! oder bandst,ich und Sägmühle, gelegen in besag-
tem Taunschip und Caunl? ! gränzend an Länder

!von John Singmaster, Henry Knappenberger,
Charles Bauer, Jonathan Knappenberger, Jonas

! Christman und Aaron Gaumer: enthaltend 118
I Acker und Li) Ruthen, mehr oder weniger. Die
! Verbesserungen darauf find :

Ein zweistöckigtes steinernes
ÜiZiL» c> l) n I) a u s.

mit einer angebauten Kliche, Schweihcr-Schcuer,
Wagenhaus, Schweinestall, 3 Welschkornhäuser,
»nd andere Außengebäude,?Und so ist auch eine

l eiste Gute SäftMtthlc, mit einer guten Was.
sergewa!». auf dem Eigenthum. Auch befindet sich
ein guter Aepfelbaumgarlen so wie viele andere
Obstbäume darauf. Ungefähr 4 Acker von dem
Ganzen ist Holzland, etwa 8 oder 10 Acker gute

Wiesen, und der Rest ist vom besten Baulande im
Caunty.?Taßelbe ist,»gleich in einem herrlichen
Cultur-Zustande, in schickliche Felder eingetheilt,
und ist unter guten Fensen.

No 2 ?Ein Strich .Holzland,
gelegen In besagtem Taunschip und Eaun»
ty; gränzend an Länder von Jonathan

Knappenberger, John Mattern, H. Knap.
penberger und andere; enthaltend 23 Acker und
!20 Ruthen, welches alles mit gutem kastanien
und anderem Holze bewachsen sind.

SS ist dies da« hinterlaßene liegende Eigen»

thuni des verstorbenen DanielStetler,
letztbin von vorbesaglem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen?die leicht gemacht werden
sollen?werden am Tage des Verkaufs bekannt
gemacht, und Aufwartung wlrd gegeben, durch

SalomonMohr, ? Sr'nrs
Henry Steiler, j oro.

1u1131.i861. n-M

Saat-Waizen.
Der Unterzeichnite macht dem Publikum hier-

durch bekannt, dap er eine Quantität von dem be-
rühmten Hufnagels roth.sprau Meer-Waizen zum
Verkauf auf Hand hat- Solche die noch Saat-
Waizen nothwendig haben, werden ersucht bald
vorzusprechen. Selne Preiße sind billig.

Moses Glick.
Juli 31. ni,bv

l.is'i' (.>?

l'u bi, snarded bv Iks I.okigk <'ount>
eulwr»> isocielx,slltieir lOl>> t>!x.
liidition to be iield ut /Vilentovvn, from
tke 24tk to ilio 27U> ol September. ISOI.

I ??> el.v L>toi>«.
b'or l>»- best 3 neres ot VV'lie-lt tXI

Second best !
'l'l.ird best Viploina
Lest 3 !i«rss ot Kvv - o 00
ljec ond best 3 Ol)

I'kird be5t......

Second best 3 IX>
I'kird best Viplomi,
Lest !> seres ot Oats 3 00

Second best 2 Ot>
I'kird best viploniil
Lest liiillacre ot potatoes 3 1)0

Lest j »cre ot' Lkiness Suxsr vane. 5> 00 i
Second best 00 !
'l'kird be»t. . g'tx'' g'tx'' !

do. 'l'iiiiotkv OO j

Seevnd best 2 00 !
'l'luril best.' '

SeeuNil bvst 3 tX>
fluid best Dip

Second best 3 IX)

flurd best Dip.
Lest Lolt under S mootks 3 t0
Second best 2 00 j
'l'kird best Dip.
Lest Horse volt between 2 mid 4 4 00
second best 2 Ou >

I'kird best diploma »nd 1 00

Second best diploma »nd I 00
I'kird best Diploma
Lest sli>re l)olt between 2 snd 4 )ears. 4 00 !
second best 2 00 !

fbird best I^ip.
Lest klars Lolt between I nnd 2 .. 4 (X)

I'kird best Diploma
Lest pair I?arm Horses 0 0 >
Second best 3 10
I'kird best Din.
Lest pair ot.>lulss 0 <X>
Bec»nd ...... /."'.'...

!^ee best ki l>o

LestAlarv 10 <?>
Second best 5 00
I'kird » est dip.

Second best 3 vu

Second best 3 <X»
I'kird best dip
Le.it Lolt under 2 vear» 4 t>u
Second best 2 00

Lest Lolt under t? niontks 4 <!x>
Second best 2 00

?kird best dip.

'l'kird best dip.

j Second best 5 00
! 'fluid best dip.
! Nest pair at Uorse» k 00
Second best 3 00
Ikil'l bx»? >Zip

Lest 85661s Uorss ?> <X>
Second best Z <>v

kest suekinx Horse Lvlt I
Leoo»6 best 2 W

l I'liirdbest llin.
Lest suekinx lilare Lolt 3 M)
Lseonll best 2 <X>
?bir6 best 6ip.

tirini kNtl Luniiiel liaklsr.

Lest Ironing Llallion between !i k 12. 12 00

Lest trotting tforsv Is' (XI

Bscon6 bust H 00
Lest paeinz; Norse 10 tX>

ller an 6 kieliline.
I.? O/ien t» -4//.

Le»I ltX> CO

Becon6 b^^' ° o^
Lest Lull under J xesrs ki (^0
second best I 00

Beeoiui best 2 IXI

»nd llenrv L. person.
Li.xs« 3.?Arrive 8ro(.».

Lest Lull, 3 )'eur» olcl l»n<l up>»»rd>t f> 00

>ieeonij best 2 tX) i
'fkird best >li^
Boeoli>j best 3 Otl

Lest lieifsr under 3 )>«!>>» l> t^>

dieconll best 3 00
' 'l'lurci best dip.
Lest bull under 3 xevrs K > 0

! Lecoad best 3 00

! 'Niird best di^
dip.

Lest bull e»lf under 12 inouilis 3 Ov
l best IVtcLnin's <»or>c.

Lest corn fed steer, neixb. 2000 or over 2V 00

> Beeond best 3 00
best di^p.

Lest sinxle steer under S xrs., corn ted 5
second best 2 Ol> >
I'kird best dip

! Lest p»ir steers, still fed 6 <X>
second best 3 00
kllird best dip.

Lnmmitttt, Hlore/, Uotlen-

l-'or tbe best Lo»r over one z?ear g 00
Second best 3 00
I'kird best dip.

second best 2 Vl>
I'kird best dip.

Lecoiid best 3 I^>

Lest sov, V >o 12 rnont>»« old 3 >!o
I'liircl best dip.

'pkird best din.
Lest lsd kox, uot still led 5> 00
L> eo»d best 3 00
I'kird best dip.

kor best (,'olsvald bueli 00
Lrossvd do. do. 3 00
Ladevell do. 5 00
('rossed do. 3 00

best dip.

'skird he,« »jp l

Ko. o?Sr.eo ki.ovi?.
tor best buskel >Vkeat 2 lv

6a. Ked VVKeat. not Alvditerranean 2 W
civ. Lalitornia XVlieat ZOO
do. Alediterranesn XVKeat 200

' do. live 100
do. ?lini Lorn I 0!>
do. Vellow Uore Lorn I 00
do. l)als I 00

do. 1 imvtliv seed I 00

Lest barrel ?lauf. 5, W
" >1»»651!,i ljo. 2 vst
" tiiirrkl of RsU ?I»ur A W

! " tiunijr«<i ljo. 2 vl>
lio. lize flour 2 W
cia. Luok>vkest iVlvsl 2 (>l>

j civ. Ovrn 2 <X>

Lecvn6 s: I t)«i

l Lecoiill be>!t <X>

be»l I tX>
Lost Lsrl 2 W

L'lmni/tti-i'.?Kitmuel Liexor, k)s6msn

" IliivLixl xli-iln-oulwr, 6is>. an-I I M sl»>k
sl»>k ciiller, <jjp.

>^W

S-.>coi»j desl.
tiispiuv ofiin>Bkk>(i leiltkvr. cilp.s»6 3 W

b«.sl, 2 W
tiisulit/ ok lzuols avt! skae», 6ip. jc 2 i>o

Second desk, I lX»
kZesl ot'kats aa>! <.aps, 6ip. arxZ 2 l»>ibesl,

besl, I kX>!
lies! lUsvlv)' ofcluldiujx, cliplomit sucl 3 W

l'nn,nittc«>^? Stepli. k'ieck-

kji'euliij desl, 4 >X>

>!seon>t i>e>»l. ZW
kesl <jisplitv vl'cbairs, <>!pla>i>s »n>j

Lvcanll

" (iispliiv ol' Lijge>j luvls, uu>j 5 W
! " liisplux otl'in >v»i-o, 2 <X> j
I " l'kui-n, l W

" 6>plv»»n an 6 I <X>

.'jec'oiilj »esl, 2 lw -

best. 2V'
t'ommitt,-.- I'<ler Xsllian kiinlt

lies! bu»ii,>l aNVlei'Lei'kululoes, 6ip, iiixl I ID
! Hvcnuil >» sl, >tipl»ma
! kv-ilblue l'olsloe,, 1 v«>
! 6eeo»ll best, ttiploms

j Nesl UsUfax kalatuvs, 1 > v
Second best, ttipluma
vest ina»x olker I > t)

Beeon>l best, 6iplum»
lies! «»eet I'allilaez, I tH)

! " lie>'ls, liiploiiiitsntl 1 IXI j
" l,»Itbuskel of<iol6 be»ns> clip. »n6 I M

" balk peek busb besns, <iip »ncl l Oki

" Unions, I «X»
" Ke6 beels. I <>»
" ?»rsnips, I l»>
'' Lsrrals, I > t>
" Lubbsxe, »ul less tbsn six kei»6s, I l»>
" vvster ?>a»ts. not less tkan six, 100 !
" kousskos. not less lbsn six, l 0(1
" not less tksn six. 1 IX»

! " not less tbsn six, j lX>
" ?umpliins, not less lk«» six, I <><>

" visplsv of Vvi;el»dles, 2 »0
Lseoncl best, I tv

?Lnos Lr6mtill, Lllarlo, ?»li!in. .

l»??ovt.r»?^
L»»l >»l>ir of 2 (!l>

INllcli 2 (X)
" Zlalnvs, l lX)!
? Uorli>ne», 2 tX> !

lersev tilut'S. 2 00 i
" t'ol»0tls, lX>!
" s-smes, 2 v!»
" >ltiivvor knixvU. l < 0

ttest lot offa>vls. not less lbun «>xt>l, I lX»!
pair oft?spons, ! tt> '
" f'urlce)«, I (X)

" vlieks, 1 lK>!
S. t 61 > If? I

' Lolisli, tZolden pkeasant, Silver ?kea«>anl,
liollon orl-'reole I'owl, ?ri2iled powl.

! xle ?owl.
» Edmund N. Xewkard, ?r»oeis

sekon.l k-»t, l 00
l'kird vesl, 6lplom»

3»,1 ?r«,»»d Iv»

" 6iipl«y of I«sbells <-r»pe«, I 00
" ot l 00
" c!i»pl»v osk'lUtt, 2 00

best, i 00
Cvmmt/l--?(?imrle« I. l^«d«rrott»

k«»t Varn,

" Olotkinz,
kve )ar«ls s'lßnnOl. 2

! '

' »

for »,co»c! k»,t os Ik<» above, 2? renl»

vv f!ao>>«r, >.»l . Xr». l! Ilec>!i,
(t«z?lor.) >lr». I'. U >s!irlinnn6 ><r, pet I'roxell.

Inut ol li)?e 3r»»^,
? ' I'uuiil!

! <> k°>uil t°»l>»,

i , . >

! »> .t>!>l>«». t
>' p!r>>l,«.

X. 6. Dud«, dialler

I'kird b««l, 2

or

,»o>,rv, >lokn Unrlz, ?r»tr, ijol.

112. l?kri»>, p.. k !?»m»«> tiorkler, ?»ul
kalliet, Lemuel L>?zer Wind

ci>vL» i.. ?r»«'«. ?r»«'«.
kve'x.

1ulv?«», >SY»I «,

Marktberichte.
Preise in Ällentaun am Dienstag.

?Ilmer (Barrel) A> °>o
! W»i,en (Büschel) I 60

! Weischkorn... 45
H"ier. 25

Kieesl>amen. ... 5 t»l
j Zimolhysaamen. . 2 0!»

! Ärnntbeeren. . 801

jS-iij 50«

s Eier (Duscnd) >0«

> Butter (Pfund) . . in
Nlnschlitt. 10

> W°»e '.
. 25

> Tchinkenflcisch ... 12
iSiitcnftilcke IN
>Zlep.-Wl,iskey (Tal) 28
! Roggen-Whiskey . . 2«!
>Hld»ro-H«!, ( «las«.) 4 5,1>

Eichen-Holj 3 00
SleinkMc» (Lonne) 3 NO
Gvpe 4 22


